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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Alfred Müller, Rechtsanwalt, Amriswil

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Ihre größte Sorge
Man hört öfters, dah unser Volk trotz

der schweren Zeit oder der schweren

Zeit zum Trotz! in mancherlei
Beziehung noch nichts gelernt habe.
Was sich zum Beispiel in einem
Schuhgeschäft in einer Stadt des Westens

DAS GUTE FACHGESCHÄFT OPTIKER

BAHNHOFSTRASSE 98 ZÜRICH

(sie braucht nicht gerade am Bielersee
zu liegen) jüngst zugetragen hat,
verdient schon, den Nebi-Lesern mitgefeilt

zu werden.
Eine Kundin kommt ins Schuhgeschäft

und bringt ein Paar gekaufte
Schuhe mit folgender Begründung
zurück: Sie dürfe leider diese blauen

Martigny

Diese Weine führt jeder Weinlieferant!

Schuhe nicht tragen; ihr Bräutigam trage
braune Hosen und die beiden Farben
würden nicht zusammenpassen!! Die
Verkäuferin fand sich trotz der schwierigen

Situation zurecht und sagfe ruhig
und überlegen zur Kundin, da müsse
sie halt schon die Hosen des Bräutigams

holen, damit man die passenden
Schuhe dazu auswählen könne!!!! Hari
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